
Volkskrankheit Reflux
Pragmatisches individuelles 
versus leitliniengemäßes 
Vorgehen
Eine Veranstaltung unseres Refluxzentrums 

Einladung zur Fortbildung

Organisation | Informationen

Termin
05.03.2025 | 17:00 bis 20:00 Uhr

Veranstaltungsort
Johannisplatz 1 Konferenzraum | 04103 Leipzig

Wissenschaftliche Leitung
PD Dr. med. Boris Jansen-Winkeln 
Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- 
Thorax- und Gefäßchirurgie

Organisation
Rückfragen über Sekretariat der Klink für 
Allgemein-, Viszeral- Thorax- und Gefäßchirurgie
 0341 909-2200
 AVTG@sanktgeorg.de

Fortbildungspunkte 
Die Fortbildungspunkte sind bei der SLÄK beantragt.

Des Weiteren ist die Veranstaltung mit 2 CME-Punkten 
zertifiziert.

Veranstaltungsort

Johannisplatz 1
04103 Leipzig
Konferenzraum

Quelle: Google Maps
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

wir möchten Sie herzlich zum Refluxsymposium des 
Klinikum St. Georg einladen.

Die gastroösophageale Refluxkrankheit (GERD) ist mit 
einer Prävalenz von bis zu 25 % in Ländern mit hohem 
Lebensstandard eine Volkskrankheit.

Bei Reflux und Sodbrennen gibt es einen großen unerfüll-
ten Behandlungsdruck der Patienten – bis zu 40 Prozent 
der Patienten sind trotz medikamentöser Behandlung 
mit Protonenpumpeninhibitoren (PPI) nicht beschwer-
defrei und eine gastroösophageale Reflux-Symptomatik 
kann die Lebensqualität des einzelnen Patienten erheblich 
beeinträchtigen. Zudem besteht bei manchen Patienten 
die Sorge um unerwünschte Nebenwirkungen bei lang-
fristiger PPI-Einnahme.

Die Antirefluxchirurgie oder auch endoskopische Verfahren 
sind vor allem bei PPI-refraktären Patienten und Unver-
träglichkeiten eine wichtige Behandlungsoption, setzen 
aber klare Kriterien bei der Auswahl dieser Patienten und 
ausreichende chirurgische bzw. endoskopische Erfahrung 
voraus, da ansonsten auch hier eine große Anzahl an 
Patienten über Reflux und andere Beschwerden klagt, 
immerhin auch um die 20 Prozent.

Neben einer konsequenten Diagnostik ist die Frage nach 
der richtigen Therapie für den einzelnen Patienten zu 
klären: konservativ oder operativ. Wir haben Experten 
aus den entsprechenden Teilbereichen eingeladen, um 
mit Ihnen gemeinsam die Fragen der Behandlung der 
Refluxerkrankung zu klären und zu diskutieren.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Ihre

B. Jansen-Winkeln
PD Dr. Jansen-Winkeln            Prof. Dr. Schiefke

Programm

17:00 Uhr
Begrüßung 
PD Dr. med. Boris Jansen-Winkeln 
Prof. Dr. med. Ingolf Schiefke 

17:15 Uhr 
Refluxerkrankung - Welche Sorgen haben wir in der 
Niederlassung und wie gehen wir damit um?
Dr. med. Thomas Hotopp 

17:30 Uhr 
Medikamentöse Therapie- Was ist indiziert? 
Was ist Übertherapie? Was ist Therapieversagen? 
Was steht in der Leitlinie 2023?
Prof. Dr. med. Ingolf Schiefke

17:50 Uhr 
Wenn es im Hals kratzt – Was hat der HNO Arzt 
damit zu tun? 
Dr. med. Andreas Boehm

18:15 Uhr 
Spezielle Diagnostik – Was führt uns weiter und bei 
Wem ist es indiziert?
Dr. med. Moritz Klugmann 

18:40 Uhr 
Endoskopische Diagnostik und Therapie – 
Was kann man wann machen?
Dr. med. Ingo Wallstabe 

19:00 Uhr 
Operative Therapie – Was ist machbar, Wann? 
Was ist „State of the art“? 
PD Dr. med. Boris Jansen-Winkeln

19:30 Uhr 
Diskussion | Imbiss | Verabschiedung

Referenten

Dr. med. Andreas Boehm
Chefarzt der Klinik für Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde*

Dr. med. Thomas Hotopp
niedergelassener Facharzt für Chirurgie, 
Facharzt für Viszeralchirurgie

PD Dr. med. Boris Jansen-Winkeln
Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral-, 
Thorax- und Gefäßchirurgie*

Dr. med. Moritz Klugmann
Klinik für Gastroenterologie, Hepatologie, 
Diabetologie und Endokrinologie*

Prof. Dr. med. Ingolf Schiefke
Chefarzt der Klinik für Gastroenterologie, 
Hepatologie, Diabetologie und Endokrinologie*

Dr. med. Ingo Wallstabe
Leitender Oberarzt der Klinik für Gastroenterologie, 
Hepatologie, Diabetologie und Endokrinologie*

*Klinikum St. Georg gGmbH, Leipzig


